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Karlsruher Zeitung .
Nr . 356 . Donnerstag , den 23 . Dezember 1824 .'

Baden . — Hannover. — Kurheffen . — Frankreich . Großbritannien. - > Niederlande . — Preußen . — Rußland. — SpH >
nie» . — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 22. Dez . Seine Königliche Ho «

heit der Großherzog habe» dem Obervvgt Freiherr » v .
Fischer , Vorstand des Landamtes Karlsruhe , zur Be »
zeugung der höchsten Zufriedenheit mit dessen Dienstfüh¬
rung , und insbesondere als Anerkennung de « rastlosen
CiferS , wodurch dieser Beanue während den leztcn Ue -
berschwenimuiigen sich um seine bedrängten Gemeinden
vorzüglich verdient gemacht hat , daö Ritterkreuz des
Zähringer Löwen - Ordenö huldvollst zu verleihen geruht .

Hannover .
Hannover , den 14 . Dez . Gestern sind Se . kön .

Hoheit der Herzog von Cumbecland von Berlin auf ei «
„ ige Zeit hier eingetroffen , und auf dem Fürstenhofe
abgestiegen .

Se . Erz . der Herr Staats - und Kabinetsminister v .
Dmptedahat die obere Leitung in dem Militär «, Hvheitö -
uud Wegbau -Departement übernommen »

K u r h e s s e n.
Kassel , den iS . Dez . Gestern , am 17 . d . M . ,

wurde in einer feierlichen Cour , welche in dem Palais
Sr . kbn . Hoh . des Kurfürsten Mittags um 12 Uhr stakt
fand , die bevorstehende Vermählung Ihrer Hoheit der
Prinzessin Maria von Hessen und Sr . hochfürstlichen
Durchlaucht deS regierenden Herzogs zu Sachsen,Mei¬
ningen , durch den Minister des kurfürstlichen Hauseö
vnd der auswärtigen Angelegenheiten , in Folge der von
demselben eingeholten allerhöchsten Befehle , formell de«
klarirr .

Frankreich .
Den iS . haben S - . Maj . , auf Höchsti'hrem Thro «

ne , den Lord Granville , Gesandten Sr . kultischen Ma¬
jestät , in einer feierlichen Audienz empfangen .

( I . d. Deb .)
In der Etoile vom 20 . Dez . lieSt man folgenden

AuSzug aus dem Londoner Courier vom lü . Dez . :
»Wir sind völlig gewiß , daß die so arglistiger Weise

verbreiteten Gerüchte von einem beträchtlichen Defizit in
der Zivilliste ( des Königs von Frankreich ) durchaus kei¬
nen Grund haben . Die Krone , weit entfernt , ausser¬
ordentliche Subsidien begehren zu müssen , sieht sich im
Stande , eine merkliche Verminderung in den Jtem ' S
des Budget zu bewilligen . Alle Ersparnisse in den Na -
zional - Ausgaben , welche die Regierung in den ver¬
schiedenen Departements heö öffentliche» Dienstes zu

bewerkstelligen Mittel gefunden hat . sollen ausschließ «
lich zu den ausserordentlichen Kosten , welche die den Lmi »
grirten schuldige Entschädigung erheischt , verwendet wer »
den . Für diese Entschädigung wird das Ministerium
sorgen , ohne neue Taxen auszulegen , und ohne den öf«
fentlichen Kredit zu gefährden . «

Großbritannien .
London , den 16 . Dez . Zproz . konsol . Y5 '̂ , 96 .
Der KabinetSrath sollte sich heute wieder versam «

mein , ist aber auf morgen verschoben , wegen der Ab»
reise des Grafen von Liverpool nach Windsor , wohin
dieser Minister sich verfügte , um die Befehle des Kö¬
nigs zu holen .

Lord Skrangford , Gesandter Sr . Mas . bei der otto -
mannische » Pforte , ist gestern , von Calais her , zaDover angekommen .

Der Morning - Chonicle behauptet : Hr . Robinson ,
Kanzler d - S Schatzamtes , werde durch den Hrn . HuS «
kinson ersetzt werden ; ein anderes Journal versichert,
daß der Graf von Harrowby und Lord Sidmouth sich
gleichfalls aus dem Ministerium zurükziehen werden .

Am y . Dez . Abends beliefen sich die beiden Subscrlp «
klonen für die Deutschen , die Rothschild '

sche auf 162Ü
Pf . St . und die Goldschmidt ' sche auf 1497 Pf . St .

Die Times enthält einen sehr langen BriefvomDor -
gebirge der guten Hoffnung , in welchem der so unpopu «
läre Gouverneur , Lord Sommerset , hart mitgenom¬
men und der Aip ^ iglu Nsro ) , der dir Kolonie brückt,
genannt wird . ES hatte sich in der Capstadt eine lite¬
rarische Gesellschaft , bestehend aus dem Oberrichter , 2
andern Stichlern , mehreren ausgezeichneten Advokaten ,
Geistlichen und Acrzten gebildet , und stand im Be¬
griff , eine Bibliothek und ein Museum für Natursel¬
tenheiten zu errichten . Sie ließ Se . Erz . den Gouver ,
neur um die Gunst bitten , Beschüzer dieser Gesellschaft
zu werden , aber dieser sandte nicht allein eine unartige
Antwort zurück , sondern ließ ihr auch durch den Fiscal
kund thun , daß die Gesellschaft gesetzwidrig sey , und
demzufolge unterdückt werden müsse . Die Times ereifert
sich hierüber sehr , und nennt den Gouverneur unter
andern einen mit Titeln begabten Vandalen . ( Oer
Grn . Major Huntley ist jetzt zum Gouverneur ernannt :
sh . gestr . Karlsr « Ztg .)

Es sind diesen Morgen Zeitungen aus den Vereinig ,
ten Staaten bis zum 2l . November angekommen . Der
Advertiser von New Vork gibt Auszüge aus her Zei ,
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tung von Panama , vom 6 . Oktober. . Es ist darin gar
keine Rede von einem großen Siege Bolivars ; der libe¬
rale Zeitungsschreiber sagt bloö : daß der Liber ator
den 21 . August zu Huanta ( >n der Provinz Huamanca )
war , und gesteht , daß der Royalisten - General Canke «
rac seine Vereinigung mit dem Vizekönig bewerkstelligt
habe . Diesen geschickten Marsch waren die Columbier
einfältig genug für einen Rückzug zu halten .

Nach dem Globe and Traveller ist das Linienschiff
Nsia im Hafen von Callao eingelausen . Es bringt dem
Vizekönig Laserna Hülfsmittel aller Art .

Niederlande .
Brüssel , den io . Dez . Die Arbeiten , um diese

Residenz zu verschönern , sind seit mehreren Jahren mit
solcher Thäügkeft betrieben worden , daß kaum diejeni¬
gen Personen , welche seit drei oder vier Jahren gewiffe
Quartiere von Brüssel nicht gesehen haben , sie wieder
erkennen werden . Indessen haben diese Arbeiten nicht
ganz den Beifall des Publikums , und wie eö heißt hat
der König eine Kommission von 5 Mitgliedern ernannt ,
welche alle bereits auögesührten und noch zu machenden
Arbeiten prüfe » sollen.

P r e u s s e n .
Berlin , den 14 . Dez . Die BonnerZeitungt sagt :

» In der Etoile wird in einem angeblichen Briefe aus
Deutschlandvom 2ö - Okt . viel Uuwahreögesagt . So heißt
es : daß unter den namentlich angeführten Personen , wel¬
che zum Katholizismus seit kurzem übergegangen wären ,
auch noch dahin zu zählen fcyen : der Graf Spiegel zu
Bonn und zwei sehr gelehrte Professoren , von denen der
eine an der Universität zu Bonn , und der andere am
Lyzeum zu Düsseldorf angestellt sey . Wir erklären diese
Nackricht der Etoile für eure gänzlich - Unwahrheit .«

Die Posener Zeitung vom ü . d . M . wiederholt eine
schon von ihr gegebene Berichtigung , daß nämlich Itur -
bideS Begleiter , welchen öffentliche Blätter Bcneski und
« inen Polen nennen , nicht Vencski heiße und kein Pole
sey . Ec sey ein Deutscher , sein wahrer Name Benecke,
und sein Baker lebe noch in Posen .

Rußland .
Petersburg , den 27 - Nov . Um die schnelle Voll¬

ziehung der getroffenen Anordnungen zu sichern, sind für
die einzelnen Distrikte der Stadt und Umgegend von
Petersburg eigene Militär - Gouverneure ! von Sr . Maj .
dem Kaiser ernannt worden . In 'Wasiliostrow , wo
bekanntlich die Verheerungen niit am größten waren ,
lttsiavct sich in dieser Eigenschaft derGenccaliLieurenalit
uuv General - Adjutant von Brusendorf , welcher so hcl-
denmükhig an dem Tag der Gefahr sich ausgezeichnet
hat . Es scheint , als ob der Monarch die großen Ver¬
dienste dieses würdigen Dieners noch weite,S dadurch
ehren wollte , indem Er seinen geprüften Gesinnungen
und seiner rastlose » Wirksamkeit d-ie Stätte des auSgei
dreiteisteu Unglücks vertraute . — Bon allen Seiten kom¬
me » die reichster, Gaben in Geld , Lebe,iSmnteln und
Effekten für die Verunglückten ein ; alle Handwerker sind

in Bewegung , um die notbwendigsten Bedürfnisse anzu -
schaffen . Die höchsten Staatsbeamten , Senatoren ,
Generale , die ersten Kaufleure , Bürgerrc . drängen sich»
herbei » um zu den » othwendigen Vorkehrungen verwen¬
det zu werden . Die Soldaten arbeiten Tag und Nacht ,
um daS Aufräumen der Straßen u . der Häuser , worin
sie freiwillig und eifrig de » Bewohnern zu Hülfe kom¬
men , zu vollenden . — Der Kaiser ist fortwährend über¬
all gegenwärtig ; Er verweilte mehrere Stunden in
Wasiliostrow , um durch seine Gegenwart die Arbeiten
zu beleben. Allerwärts spendet Er die reichste Unter -
stüzung . Unetinüdet im Wohlthun , verherrlicht sich
die ganze kaiserliche Familie . II . MM . die Kaiserin
Matter , die Mutier aller Armen . die regierende Kai¬
serin , die Großfürsten und Ihre Gemahlinnen gaben
eine Theilnahme kund , die über alleS Lob , alle Be¬
schreibung erhaben ist.

Nach einem Privatschreiben im östreich . Beobachter
wird die Zahl der Umgekommenen auf Zvoo Menschen
angegeben . Derselbe schreibt ferner : Da gestern die Ne¬
wa leider Eis zu treiben anfienq , so ist die Verbindung
mit dem andern Ufer des Flusses unterbrochen und daS
Einlaufen der weitern Berichte der Generale Beukcndorf ,
KaminowSki und Depreradowiksch dadurch verhindert
worden . Ersterer hatte zu Wasiliostrow bedeutende
Quantitäten Brod vertheilen und das große Börftnge ,
bände zur Aufnahme von 3000 Unglücklichen ohne Ob ,
dach Herrichten lassen. Der sogenannte Galeerenhafen
am äusserstcn Ende von Wasiliostrow ist , bis auf sehe
wenige Häuser , ganz zerstört . In dem Bezirke des
General Kamarowskl , welcher Alt -Petersburg umfaßt ,
find die Verwüstungen schrecklich und die Zahl der Ber ,
uuglückten ist groß . Nicht minder betrübt sieht es auf
der Wibnrgischeii Seite und de » dortigen Inseln auS ,
welcher Bezirk dem General Oepreradowilsch zur Auf¬
sicht übergeben ist . Kameneow -Ostrow har sehr gelitten
und die meisten Landhäuser sind zerstört . — Die Stadt
Kronstadt hat wenig gelitten ; aber ein großer Flecken »
der in der Nähe derselben gegen den Golf hin liegt , ist
größterikheilS zerstört worbe » , wobei über 400 Einwoh¬
ner ihren Tod gefunden haben sollen ; Batterien wurden
weggespühll , Bauholz weggeschwemmk, Kriegsschiffe ,
gleich andern Fahrzeuge » , vom Sturme zerstreut ; das
Meer stieg über alle Dämme , und setzte alle Pulver¬
magazine unter Wasser . — Der Kaiser läßt sich alle Ta ,
ge von den Polizei Kommissären der verschiedenen Quar¬
tiere unmittelbar Bericht erstatten . — Aeftere Verord ,
innigen aus den Zelte » der Kaiserin Katharina zu Ver¬
hütung von Unglücksfällen bei Ucberschwemmnngen , die
leider , da die Hauptstadt seit 1777 vin, keinem solche »
Unglück mehr heimgefucht worden , in Vergessenheit ge -
rakhen waren , sind neuerdings eingeschärft Und beson¬
ders die strenge Befolgung der Vorschrift auempfohlen
worden , eine gewisse Anzahl von Hülfsböten i » Be¬
reitschaft zu halten ; sobald die Admiralität die War «
nungssignale aufgesteckk haben wird . Man beschäftigt
sich auch mir de» Mitteln , die Stadt gegen die Wirk, ! » ,
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gen eines neuen Unglücksfalles dieser Art möglichst sicher
zu stellen .

Unter den Unglücklichen , welche in von der Regie¬
rung gemietheten , oder andern dazu bestimmten Häu¬
sern genährt werden , befinden sich viele Kinder , die zu
ihrer Nahrung Milch bedürfen . Um diesem Mangel ab¬
zuhelfen , Harder Ka - ser seine schönen englische u . Schwei¬
zer Kühe aus Czarökojeselo dahin treiben lassen .

Pet « rsburg , den 30 . Nov . Der Fürst Peter
Wolkonsky , Großmarschall , Chef des General - Stabs
des Kaisers in den Jahren l6tZ , löl4 und lZl5 . ist
auf dem Wege , um Sr . allerchristl . Maj . die Glück¬
wünsche Sr . kaiserl . Maj zu überbringen . Er har den
Charakter eines ausserordentlichen Gesandten , und wird
in dieser Eigenschaft bis zur Krönung verweilen .

Petersburg , den Z . Dez . Auf Vorstellung des
niedergcsetzten Komitü hak der Finanzminister entschie¬
den , daß die von der Ueberschwemmuug verschont ge¬
bliebenen Zucker den volle» Zoll , die beschädigten nur
1 S . R . pr . Pud , und die ausgelaufenen gar keinen
Zoll bezahlen sollen .

Neueste Forschungen ln Nord - Sibirien .
Im Jahre 1Ü20 beauftragte die Negierung drei junge
Offiziere , die HH . Wrangel , Arjvn und Matuschki » ,
Sibiriens Nocdküste näher zu untersuchen . Sie recht¬
fertigten das in sie geiezte Vertrauen mit eben so viel
Muth als Umsicht , und harrten vier Jahre aus , um
ihre Aufgabe vollständig zu Ibsen , und die Beschreibung
der sibirischen Nordküste , trotz unzählichen klimatischen
Hindernissen und mancherlei Gefahren , zu Stande zu
bringe » . Die leztern mag man auch aus der Thaksache
ermessen , daß zwei , zu gleichem Zwecke schon früher ab -
geschickte Kommando '

S von den Lscbukschen waren ver¬
nichtet worden . Hr . Arjon beschrieb daS Ufer vom
Uralgsbirge oder vom Ob an bis zur Kolyma , die HH .
Wrangel und Matuschkin von da bis zum Tschuktschen-
Kap . Sie gicngen aber noch über die Küsten hinaus
ans steten Eisflächen so weit nach Norden fort , ksts daö
Meer nicht mehr gefroren war , etwa 500 Werste weit
von der BerinzSstraße . H «er crklickte » sie den östlichen,
von den Renmhier - Tschuktsche» ( OIvnn / ll 'scliukl8clii )
bewohnten Lheil der Nordküste und Berge in einer Ent¬
fernung von etwa 100 Wersten . Wrangel entschloß
sich , diese zu untersuchen . Schon war ec ihnen ganz
nahe gekommen , als das Eiöstück , auf dem . er stand ,
sich von der Masse sonderte . Hier war er fünf Tage
lang , nebst sieben Gefährten , seinen Hunden und al¬
lem , waö er bey sich führte , den Wogen ausgesetzt
und mehr als einmal nahe daran , verschlungen zu wer¬
den , bis sich endlich die Scholle wieder ftstsetzte. Nach
einer Tradition unter den Tschuktschen ist die Meeren¬
ge , die sie von dem gegenüberliegenden User nach
Norden trennt , nicht durch Eis geschlossen und die Ein .
wohner befuhren sie ehedem mit Nachen . Sie erin¬
nern sich alle noch sehr wohl und erzählen , baß sie¬
ben bis acht Tschuktschen , darunter eine Frau , über das
Eis nach den Bergen hinfuhren , um dort Seekälver

zu fangen . Lange Zelt nachher kam die Frau über
die Kurilischen Inseln wieder zurück. Alle ihre Gefähr »
ten waren umgebracht worden . Sie ward nach einen»
fremden Lande verkauft , wechselte oft ihre Herren , und
ward endlich nach Prinz - Wales - Land gebracht , wo sir
Mittel fand , wieder in ' ö Vaterland zu kommen. Nach
dieser Tradition dürfte das Land , wo Wrangel lande »
wollte , auch nur eine Insel seyn . Die Völker , welche
die Sibirien zunächst liegenden Inseln bewohnen , hat¬
ten Nennthiere ; sie stammen also vermuthlich von der»
Rennthler - Tschuktschen ab , mit denen sie auch viel i »
der Sprache gemein haben . Sie sind groß und wohlge¬
baut ; ihre Gesichtszüge sind regelmäßig , die Nase ist
nicht platt , die Augäpfel springen sehr vor . Die enr --
dcckten neuen Inseln nennen die Reisenden Neu - Sibi¬
rien . Auf der Charte des berühmten Fußgängers Eo »
chrane sind die Marschrouten zu denselben treu gezeich»
net . Sie machten nach verschiedenen Richtungen sehr
weite Ercursionen , ohne auf festes Land zu stoßen . Zi»
Lande machten sie die Reise zu Pferde oder auf Nenn ,
thiere » , zogen aber die erstercn vor . Auf dem Eise da¬
gegen ist die Schlittenfahrt mit Rennthieren äußerst
bequem .

( Schluß folgt . )
Spanten .

Madrid , den 10 . Dez . II . MM . und II . kf.
HH . genießen in dem Escurial der besten Gesundheit .

Oie ganze königliche Familie und der Prinz Maxi »
milian von Sachsen werden den 13 . d . M . ihren Einzug
in diese Hauptstadt halten .

Man gibt als gewiß , daß nächstens eine neue Amur »
stie werde verkündigt werden . Se . M . will , dem Ver¬
nehmen nach , allen Ihren Unkerlhanen , die sich wäh¬
rend der lezten Revolution strafbar gemacht haben , ei ,
neu Generalpardon bewilligen ; es sollen indessen einige
Ausnahmen stakt finden , diese werden aber nur einzelne
Individuen treffen .

Man versichert , die Inquisition werde demnächst
wieder hergestellt , und der Erzbischoff von San -Jago
zum G ro ß - Inqu isiko r ernannt werden .

Die drei unter der revolmionären Recsierung ernann¬
ten Bischbffe haben freiwillig auf ihre BischoffSsize ver¬
zichtet . Eine leise Einladung genügte , um sie dabin zu
vermögen , und mau brauchte weder Gewalt noch Be¬
drückungen , um jene Entsagung zu erhalten .

( Stolle .)
Die französische Regierung läßt in Spanien noch 6000

Mann , ausser den 25,000 , die anfangs bestimmt wa¬
ren , dort zu bleiben .

Unsere Regierung hak die Uebcreinkunst mit Frank¬
reich sogleich bestätiget , Kraft welcher sie ihre Schuld von
SO Mill . , vermittelst 3 M ' ll . tzprozenk. konsol . , saldirr .

Ausserdem wurde eine Ueberciukunstgeschlossen , wel¬
che die für den Unterhalt der 31,000 Mannj die inrun ,
serm Lande bleiben , jährlich an - Frankreich zahlbare
Summe auf 14 bis 15 Millionen festsetzt . Diese Sum¬
me ist ein Ersatz für jene , welche dieses Korps in Spa »
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vien mehr kostet , als dessen Unterhalt kn Frankreich ko,
strn würde. (Etoile.)

Verschiedenes .
ES ist kn öffentlichen Blättern die Nachricht mitge -

theilt worden , daß der der Theilnahme an dem Neger¬
aufruhr in Demcrary beschuldigte , und von ei¬
nem Kriegsgericht zum Tode verurtheilte englische Mis¬
sionär Smith im Gefängniß gestorben sey , ehe von
England die Entscheidung seines Schicksals eingetroffen
war . Jedem Menschenfreund wird es interessant seyn ,
zu erfahren , das baS englische Parlament , nachgenauer
Untersuchung der ihm über diese traurige Sache von
Demerary zugekommene » Aktenstücke und Papiere des
Angeklagten , seine Unschuld völlig anerkannt , das Ur -
Iheil jenes Gerichts für höchst ungerecht erklärt , und
Herrn Smith von aller Strafe freigesprochen hat .

Aus der Hand des Herrn Hofrath Mieg von Hekdel ,
berg empfiengen die Orte Haßmersheim , Zimmer »
und Obrigheim nebst de » ehemaligen Bewohnern der
Steinbacher Mühle die Summe von t ? 5 st. — Einesehr
hart bedrängte Wittwe von Haßmersheim , die in den
Fluche » Alles , auch ihr Pferd , rinbüßle , erhielt rin
solches durch eine » uns noch unbekannten Wohlthäter
von Frankfurt . Hr . Hofrath Mieg spendete noch 3 st .
der gerührten Wittwe , um dasselbe in Weinheim obho¬
lenzu können . Die Unterzeichneten sind beauftragt , Na¬
mens der erfreuten Unglücklichen gerührte » Dank zu sa¬
gen , sowohl den edle » Spendern und dem für die Zwecke
der Wohlthätigkeit so rastlos thätigen Hause Goll und
Söhne zu Frankfurt , als wie auch dem hochherzigen
Manne , auö dessen Hand wir die Gabe zunächst ein -
pfiengen .

Haßmarsheim und Obrigheim , den ö . Dez. 1824 ,
Die Unterstüzungs - KommWonen .

I . Rieger . Kühlenthal .

Auszug auS den Karlsruher Wittrrungs -
beobachtungen .

22 . Dez . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7j 27 Z . 6 . 2 L . 7,7 G . 75 G . SW .
M . 2 27 Z . 4,1 L . 9,2G . 64 G . SW .
N . 10 27 Z . 2,9 2 . 7,9 G . 59 G . SW .

Sehr stürmische Regennacht — fortwährend regnerisch
mit Sturm .

Todes - Anzeige .
Am 8 . d. M . wurde mir mein geliebter Gatte » I ) r .

Karl Succow , Amtsphysi
'kus dahier , durch den Tod ent¬

rissen , wovon ich unfern Verwandten und Freunden , unter
Verkittung aller Beileidsbezeugungen , Nachricht gebe.

Hornberg , den ig . Dez . 1824 -
Kalherine Albcrtine Succow ,

geb . Weinberg .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 26 . Dez . , wird aufgeführt : Die Aau -

b erslöte , große Oper in 2 Akten , von Mozart . — Hr .
Haizinger , erster Tenorist des k . k. HofopecnlhealerS
zu Wien , wird den Tamino zur 2len Gastrolle geben .

Anzeige .
Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen , baß so eben die

löte Fortsetzung des Katalogs meiner deutschen Leihbiblio¬
thek ä 12 kr. , und die ute jener der französischen äükr .
erschienen ist .

Mach denselben hat sich meine deutsche Leihbibliothek

um 2000 und meine französische um 500 neue Werke ,
worunter nicht allein das Neueste der belletristischen Lite¬
ratur , sondern auch bekannte klassische Schriften enthalten
sind , vermehrt .

Ich werde mich bestreben , meinem L - se - Justitut , durch
ununterbrochene Anschaffung aller neuen belletristischen Wer¬
ke , diejenige Vollständigkeit zu geben , wie solche von den
Leseliebhabcrn — auch vom gelüutertsten Geschmak — nur
gewünscht werden kann .

Die Fortsetzung des Katalogs meiner deutschen und
französischen Leihbibliothek in Baden ist ebenfalls unter
der Presse .

Karlsruhe , im Dezember 1824 .
D . R . Marx ' schr

Leih - und Lese - Bibliothek .

Schwetzingen . sMundtodt - Erklärung . ) Der
Schncidergeselle Kaspar Sartori , von hier , ist im ersten
Grade mundtvdt erklärt , und ihm der hiesige Bürger und
Maurermeister Christian Barfuß als Aufsichispfleger beige«
geben , ohne dessen Mitwirkung er keine im L . R . S - S >3 de»
zeichneten Rechtsgeschäfte gültig abschließen kann.

Schwetzingen , den , 3 . Dez . >624.
Großherzogliches Bezirksamt .

V i e r 0 r d t .
Karlsruhe . fVieh - Salz . H Bel Heinrich Rosen -

feldt dahier ist jezt auch Vieh - Salz , der Sak zu 5 fl.
45 kr. zu haben .

Karlsruhe . sAnzeige - H Bei Unterzeichnetem sind
stets Reißzeuge , Farbcnkästchen aller Art , wie auch einzelne
Farben zu haben. Da sich diese Gegenstände zu Weihnachts¬
geschenken für die Jugend eignen , so erlaube ich mir , die Auf¬
merksamkeit des geehrten Publikums darauf zu lenken.

Johann Velten .

Verleger und Drucker .' PH. M a <kl 0 t.
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